
CONTROLLING

501Betriebswirtschaftliche Blätter  09|2011

Verband Schleswig-Holstein leistete Pionierarbeit 

Kompetenzcenter unterstützt 
nachhaltig Pfandbrief-Sparkassen 
Als sich die schleswig-holsteinischen Sparkassen im Jahr 2002 für die Eigenemission von Pfandbriefen zur langfri-

stigen Refinanzierung entschieden, war der Sparkassen- und Giroverband für Schleswig-Holstein (SGVSH) von  

der ersten Stunde an mit dabei. Die inzwischen mehrjährigen Erfahrungen und die daraus resultierenden Dienst- 

leistungen bietet der SGVSH seit 2010 interessierten Sparkassen durch sein „Kompetenzcenter Pfandbrief“ an. 

Aufgaben, Dienstleistungen, Angebote und Partner des Kompetenzcenters sind dabei so vielfältig wie das Pfand-

briefgeschäft. Seine rechtlichen Grundlagen bilden vor allem  das Pfandbriefgesetz (PfandBG) und die Beleihungs-

wertermittlungsverordnung (BelWertV).

Prinzipiell können Sparkassen in diesem 
Geschäft zwischen Eigenemissionen 

und der Beteiligung am Pfandbrief-Pooling 
wählen. Die Vorarbeiten zur Aufbereitung 
einer Deckungsmasse sind dabei identisch. 
Will sich eine Sparkasse über  Eigenemis-
sionen refinanzieren, muss sie als Erstes 
die Pfandbrieffähigkeit im Sinne eines 
erfolgreichen Antrags erlangen (§2 Pfand 
BG). Der Gesetzgeber hat ein aussagekräf-
tiges Faltblatt erstellt, in dem die dafür 
notwendigen Unterlagen aufgelistet und 
beschrieben werden. Die für den Antrag 
notwendige Dokumentation über Aufbau- 
und Ablauforganisation, Risikomanagement 
und Geschäftsplan wird in der Regel in einem 
Projekt entwickelt. 

Synergien nutzen
Um die Vorarbeiten erfolgreicher Pfandbrief-
Sparkassen zu nutzen und dabei gleichzeitig 
Aufwand zu sparen, bietet das Kompe-
tenzcenter Pfandbrief Instituten seine Un-
terstützung bereits bei der Erlangung der 
Pfandbrieffähigkeit an. Von der Entwicklung 
einer Refinanzierungsstrategie, über die 
Unterstützung der Projektleitung bis hin 

zur konkreten Mitarbeit hat das Center für 
Know-how-Transfer und Qualitätssicherung 
zahlreiche modulare Dienstleistungsbau-
steine entwickelt.

Anhand einer Vielzahl offizieller Doku-
mente, Kompendien, Leitfäden und Best-
Practice-Lösungen können interessierte 
Sparkassen ein abgestimmtes, nachhaltig 
belastbares Konzept entwickeln, mit dem 
sie letztlich erfolgreich die Erlaubnis zur 
Emission von Pfandbriefen bei der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) beantragen. Das Kompetenzcenter 
Pfandbrief unterstützt Institute bei der 
Vorbereitung für die Emission sowohl von 
Hypothekenpfandbriefen als auch öffent-
lichen Pfandbriefen. Projektbegleitung und 
Regelbetreuung sind Bestandteile seines 
ganzheitlichen Angebots.

Die Refinanzierung über Pfandbriefe, 
ob nun in Form von Eigenemissionen oder 
Pool-Pfandbriefen, basiert grundsätzlich auf 
einer Refinanzierungsstrategie, die in der 
Regel der Vorstand für das Treasury und die 
Gesamtbanksteuerung einer Sparkasse for-
muliert. Die operative Umsetzung wird dann 
jedoch im Wesentlichen vor allem von der 
Kreditabteilung gestemmt. Von der Aufberei-
tung bzw. Vervollständigung der Kreditakten 
über die Festlegung eines Beleihungswerts 
bis hin zu Innenbesichtigungen lasten die 
wesentlichen Aufgaben für die Herstellung 
der sogenannten Deckungsfähigkeit auf den 
Mitarbeitern der Kreditabteilungen (§§ 12-19 
PfandBG, BelWertV). Daher ist es auch nicht 
verwunderlich, dass 80 % der Anfragen von 
Sparkassen an das Kompetenzcenter aus 
diesem Bereich kommen.

Eine Vielzahl an Fragen kann einmal 
geklärt zum Standard erhoben werden. In 

der Praxis stehen jedoch regelmäßig Son-
derfälle an, die eine individuelle Klärung 
erfordern. Exemplarisch dafür stehen die ak-
tuellen Bewertungsfragen zu erneuerbaren 
Energien Das Kompetenzcenter Pfandbrief 
bietet seinen Mitgliedssparkassen dafür die 
Regelbetreuung an, die den Ansprüchen 
des PfandBG und der BelWertV genügt. Alle 
getroffenen Aussagen müssen den regel-
mäßigen Deckungsprüfungen standhalten, 
damit die Sparkassen sie ohne substantielle 
Anmerkungen durchlaufen. Neben inhalt-
lichen Aspekten vor allem zur BelWertV sind 
Fragen zur Aufbau- und Ablauforganisation 
sowie der Datenversorgung aus OSPlus die 
zentralen Themen von Anfragen im Kompe-
tenzcenter. Die Regelbetreuung bietet daher 
für Eigenemittenten wie Pool-Sparkassen 
gleichermaßen viele Vorteile und ist eine 
Hauptaufgabe des Kompetenzcenter Pfand-
brief. Die Mitgliedsinstitute, ausgewählte 
Kooperationspartner und ein Beirat aus 
Sparkassenvorständen der unterstützten 
Regionen und die Geschäftsführungen der 
Kooperationspartner prüfen und entwickeln 
alle Dienstleistungen des Centers in der 
Alltagspraxis weiter.

Informationen und Weiterbildung 
Nach langjähriger Unterstützung der 
schleswig-holsteinischen Sparkassen 
durch zahlreiche Informations- und Wei-
terbildungsveranstaltungen hatte das 
Kompetenzcenter Pfandbrief mit dem  
„1. Sparkassen Pfandbrief-Forum“ im Jahr 
2009 alle im Pfandbriefgeschäft bereits ak-
tiven und weitere interessierte Sparkassen 
sowie Regionalverbände nach Kiel eingela-
den. Die Schirmherrschaft dafür hatte der 
Deutsche Sparkassen- und Giroverband 
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Den Charme eines Pfandbriefs machen seine 
immobilen Sicherheiten aus.
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(DSGV) übernommen. Das Forum bildete den 
Auftakt einer ersten Veranstaltungsreihe, die 
in diesem Jahr gemeinsam mit dem DSGV in 
Gestalt des 3. Sparkassen-Pfandbrief-Forums 
im September  fortgesetzt wird. Neben dieser 
Dachveranstaltung wurden 2011 erstmals 
auch Erfahrungsaustauschtreffen für Treu-
händerassistenten und Immobiliengutachter 
durchgeführt. An diesen Veranstaltungen in 
Hamburg und Berlin nahmen 62 bzw. 143 Mit-
arbeiter aus der Sparkassen-Finanzgruppe 
teil, um sich über die neuesten Entwick-
lungen im Pfandbriefgeschäft zu informieren. 
Der Erfahrungsaustausch der Immobilien-
gutachter wurde dabei als Weiterbildungs-
veranstaltung der Hyp-Zert GmbH anerkannt.

Im zweiten Halbjahr 2011 und 2012 sind 
weitere Treffen vorgesehen, unter anderem 
auch für Treuhänder oder Treasurer. Nach 
den sehr gut besuchten Auftaktveranstal-
tungen wird das Kompetenzcenter die Er-
fahrungsaustausche als Veranstaltungsreihe 
auch in den nächsten Jahren fortführen. Für 
seine Mitgliedsinstitute bietet das es darü-
ber hinaus zu aktuellen Schwerpunktthemen 
divrse Veranstaltungen an. Basel III wird ein 
solcher Schwerpunkt sein und dafür sorgen, 
dass etwa die Veranstaltung „Pfandbriefe aus 
Investorensicht“ nicht nur auf das wachsen-
de Interesse von Sparkassen stößt, sondern 
durch „Roadshows“ auch auf das potenzieller 
Investoren.

Deckungsprüfungen
§3 PfandBG regelt unter anderem die re-
gelmäßige Prüfung der Pfandbriefinstitute. 
Die BaFin hat demnach zu „bestimmten 
Zeitpunkten auf der Grundlage geeigneter 
Stichproben die Deckung der Pfandbriefe zu 
prüfen … Die Prüfung soll in der Regel nach 
jeweils zwei Jahren erfolgen“. Die bisherige 
Prüfungspraxis hat gezeigt, dass die Auf-
sicht die 2-Jahresfrist bei der Terminierung 
der ersten als auch weiterer Deckungsprü-
fungen sehr genau einhält. Die Vor-Ort-
Prüfungen nehmen dabei die Mitarbeiter 
der BaFin, entsprechender Gesellschaften 
oder Wirtschaftsprüfer vor. Für die Qualität 
von Deckungsstocks stehen zwischen den 
Deckungsprüfungen der Treuhänder und 
die zuständigen Mitarbeiter der Pfandbrief-
Sparkassen ein (§§ 7 und 8 PfandBG). Die Vor-
bereitung auf eine Deckungsprüfung stellt 
daher weniger eine gezielte Vorbereitung auf 
die Prüfung selbst dar, sondern ist vielmehr 
ein dauerhafter Prozess zur Sicherung der 
Qualität des Deckungsstocks. 

Das Kompetenzcenter Pfandbrief unter-
stützt seine Mitgliedsinstitute bei beiden 
Aufgaben. Dabei bezieht es stets die ak-
tuellsten Erkenntnisse aus bereits durch-
geführten Deckungsprüfungen als auch 
sonstige Verlautbarungen der Aufsicht ein. 
Bei entsprechendem Bedarf unterstützen 
die Mitarbeiter des Kompetenzcenters die 
Mitgliedsinstitute auch direkt vor Ort.

Weiterentwicklung von OSPlus
OSPlus ist die Gesamtbanklösung der Finanz 
Informatik (FI) für die Sparkassen, die seit 
Anfang August flächendeckend in Deutsch-
land eingesetzt wird. Zentraler Bestandteil 
der IT-Lösung ist das leistungsfähige Kern-
banksystem, das durch eine Vielzahl von An-
wendungen rund um das Sparkassen- bzw. 
Bankgeschäft komplettiert wird wie etwa  
durch eine elektronische Deckungsrech-
nung. OSPlus unterstützt den aktiven Verkauf 
von Sparkassen- und Verbundprodukten 
durchgängig über alle Phasen des Vertrieb-
sprozesses hinweg. Grundlage dafür ist die 
integrierte Daten- und Informationsbasis, 
die alle relevanten Kunden- und Vertragsin-
formationen enthält. 

Seit der OSPlus-Migration in Schleswig-
Holstein hat das Kompetenzcenter Pfand-
brief die Weiterentwicklung von OSPlus 
eng begleitet. Im Rahmen des regulären 
Auftragsprozesses der FI bündelt es zum 
einen die Anforderungen aktiver Pfandbrief-
Sparkassen und leitet sie je nach fachlichem 
Bedarf an die zuständigen Großprojektteams 
für Kreditunterstützung und Banksteuerung 
weiter. Zum anderen sorgt es dafür, dass die 
FI Impulse für interne Optimierungsmaß-
nahmen erhält. Als wesentlicher Erfolgsfak-
tor für die Weiterentwicklung von OSPlus hat 

sich dabei die zentrale Koordination aller 
Pfandbrief-relevanten Themen innerhalb der 
Finanz Informatik erwiesen.

Intensive Verbundkooperation
Der DSGV hat in den Jahren 2005/06 und 
2008/09 zwei Projekte zur „Optimierung 
der Refinanzierung in der Sparkassen-
Finanzgruppe“ und „Rollout-Unterstützung 
Gedeckte Refinanzierung“ durchgeführt. 
Den Sparkassen stehen seither umfang-
reiche Dokumentationen zum Pfandbrief-
geschäft zur Verfügung. Inhaltlich reichen 
sie von einem Kompendium über Leitfäden 
zur Produktion von Deckungsmassen oder 
zu den organisatorischen Rahmenbedin-
gungen bis hin zu einem Kosten-Nutzen-
Rechner.

Die schleswig-holsteinischen Sparkas-
sen und der SGVSH haben diese Grund-
lagenarbeit intensiv begleitet und vielen 
vorliegenden Ergebnissen „ihren Stempel“ 
aufgedrückt. In enger Abstimmung mit 
dem Sparkassenverband Bayern bietet 
das Kompetenzcenter Pfandbrief auch in-
teressierten bayrischen Sparkassen seine 
Unterstützung an. Mit weiteren Regional-
verbänden steht das Kompetenzcenter vor 
ähnlichen Vereinbarungen. Derzeit führt 
der DSGV eine Machbarkeitsstudie über ein 
„Netzwerk Sparkassen-Pfandbrief“ durch. 
Das Ergebnis dieser Prüfung könnte eine um-
fassende, dauerhafte und qualitativ sichere 
Unterstützung aller Pfandbrief-Sparkassen 
sein, die auf die speziellen Interessen und 
Bedürfnisse der Sparkassen-Finanzgruppe 
zugeschnitten ist. Das Kompetenzcenter 
Pfandbrief unterstützt den Antritt des DSGV 
und sieht sich im besten Sinne als „Nukleus“ 
eines zentralen Dienstleisters.� ¯

Ausgewählte Meilensteine
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